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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 170/71 hinsichtlich der Abgrenzung des Begriffs „Erzeuger“ 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 
des Rates vom 20. Oktober 1970 über die gemein- 
same Marktorganisation für Fischereierzeugnisse ^), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
220/73 ‘^), 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Schaffung von Erzeugerorganisationen hat 
zum Ziel, die Erzeugungs- und Absatzbedingungen 
der ihnen angeschlossenen Mitglieder zu verbessern. 

Gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 170/71 des 
Rates vom 26. Januar 1971 über die Anerkennung 
der Erzeugerorganisationen der Fischwirtschaft 3) 
sind die Erzeugerorganisationen, um anerkannt zu 
werden und damit in den Genuß der vorgesehenen 
finanziellen Vergünstigungen kommen, verpflichtet, 
bestimmte Mindestanforderungen zu erfüllen und 
für ihre Mitglieder gewisse Tätigkeiten auszuüben, 
die zur Erreichung des oben angegebenen Zieles un- 
bedingt erforderlich sind. Hierzu gehören insbeson- 
dere der Verkauf der den Erzeugerorganisationen 
von ihren Mitgliedern angebotenen Erzeugnisse und 
die Aufstellung und Anwendung von Erzeugungs- 
und Vermarktungsregeln. Außer diesen Tätigkeiten 
können die Erzeugerorganisationen jedoch auch an- 
dere Tätigkeiten ausüben, die zwar wirtschaftlich 
begründet sein können, aber keine Ausnahme von 
der Anwendung der Wettbewerbsregeln rechtferti- 
gen. Es empfiehlt sich daher, die bei der Anerken- 
nung in Betracht kommenden Tätigkeiten im einzel- 
nen aufzuführen. 


In den die Erzeugerorganisationen betreffenden 
Bestimmungen ist der Begriff „Erzeuger“ bisher 
nicht geregelt. In Zukunft könnten sich deshalb 
Schwierigkeiten daraus ergeben, daß die Tarif- 
nummern 03.01, 03.02 und 03.03 gewisse Bearbei- 
tungsarten umfassen, die auch von Betrieben vor- 
genommen werden, die den Fischfang nicht selbst 
ausüben, sondern sich ausschließlich der Be- und 
Verarbeitung von Fischereierzeugnissen widmen. Es 
war jedoch beabsichtigt, nur den im Fischfang täti- 
gen Betrieben den Zusammenschluß zu Erzeugeror- 
ganisationen zu erleichtern, gleichgültig, ob sie dar- 
über hinaus noch be- oder verarbeiten. 

In einigen Mitgliedstaaten ist es üblich, daß nicht 
nur die Betriebsinhaber, sondern auch alle an Bord 
von Fischereifahrzeugen tätigen Personen als Er- 
zeuger angesehen werden, weil die Besatzung an 
den Entscheidungen über die Fangausübung und 
den Absatz des Fangs mitwirkt, gleichzeitig aber 
auch das wirtschaftliche Risiko hierfür trägt. .Um 
diesen Besatzungsmitgliedern die Möglichkeit zu 
geben, sich an den Entscheidungen der Erzeugeror- 
ganisationen aktiv zu beteiligen, ist vorgesehen, 
nicht nur den Betriebsinhaber, sondern die Gesamt- 
heit dieses Personenkreises als Erzeuger und damit 
als Mitglied einer Erzeugerorganisation anzusehen - 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinsdiaften Nr. L 236 
vom 27. Oktober 1970, S. 5 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr, L 27 
vom 1. Februar 1973, S. 1 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 23 
vom 29. Januar 1971, S. 11 
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Artikel 1 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 170/ 
71 erhält folgende Fassung: 

„2. Die Mitgliedstaaten erkennen die Erzeugeror- 
ganisationen an, die einen entsprechenden Antrag 
stellen, sofern sie die in Artikel 2 genannten Vor- 
aussetzungen erfüllen." 


Artikel 2 

In die Verordnung (EWG) Nr. 170/71 wird folgender 

Artikel 1 a eingefügt: 

„Artikel 1 a 

Die Anerkennung erstreckt sich lediglich auf folgen- 
de Tätigkeiten: 

— die Anwendung gemeinsamer Erzeugungsregeln 

— die Bearbeitung der von den Mitgliedern ange- 
botenen Erzeugnisse durch Filetieren, Frosten, 
Salzen und Trocknen 

■ — die Zusammenfassung des Angebots 

— die Herrichtung für den Verkauf 

— der Verkauf - über die Organisation - an den 
Großhandel 

— die Anwendung gemeinsamer Vermarktungsre- 
geln bei unmittelbarem Absatz an den Großhan- 
del durch einzelne Mitglieder." 

Artikel 3 

Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 170/ 

71 wird durch folgende Vorschrift ergänzt: 

„e) sie dürfen als Mitglieder nur Personen aufneh- 
men, die Erzeuger im Sinne des Artikels 2 a 
sind". 


Artikel 4 

In die Verordnung (EWG) Nr. 170/71 wird folgender 

Artikel 2 a eingefügt: 

„Artikel 2 a 

Im Sinne dieser Verordnung ist „Erzeuger" 

a) ein Betriebsinhaber, dessen Betrieb im Gebiet 
der Gemeinschaft liegt und der sich mit dem 
Fang oder der Aufzucht einer oder mehrerer der 
unter den Tarifnummern. 03.01 und 03.03 aufge- 
führten Arten von Fischen, Krebs- und Weich- 
tieren befaßt und dessen der Erzeugerorganisa- 
tion zur Verfügung zu stellende Erzeugnisse 
unter die Tarifnummern 03.01, 03.02 und 03.03 
des Gemeinsamen Zolltarifs fallen; oder 

b) die Gesamtheit 
aa) der Personen, 

— die an Bord eines Fischereifahrzeuges ar- 
beiten, das einem Betrieb gemäß a) ge- 
hört, und 

— die an den Entscheidungen über die Fang- 
ausübung und den Absatz ihrer Erzeug- 
nisse mitwirken und von denen jede ein- 
zelne das diesbezügliche wirtschaftliche 
Risiko mitträgt; 

bb) und der Inhaber des betreffenden Betriebes, 
wie unter a) definiert. 


Artikel 5 

Diese Vorschrift tritt am in Kraft 

(vorzusehen ist eine Frist von drei Monaten, um die 
Anpassung der anerkannten Organisationen zu er- 
möglichen). 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
23. August 1973 - 1/4 (IV fl )-m070-E-Er 9/73: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 7. August 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Begründung 


Der vorliegende Vorschlag einer Verordnung soll 
zwei Begriffe definieren, die wie die Erfahrung ge- 
zeigt hat, zu unterschiedlichen Auslegungen führen 
können. Es handelt sich um 

1. die sogenannten „anerkannten Tätigkeiten" 

2. den Begriff „Erzeuger". 

1. „Anerkannte Tätigkeiten" 

Zweck der Bildung von Erzeugerorganisationen ist 
es, den Erzeugern dazu zu verhelfen, zu einer besse- 
ren wirtschaftlichen Marktstellung zu kommen. Die- 
ser Zweck, der zur Verwirklichung der Ziele des 
Artikels 39 des Vertrages beiträgt, wird insbeson- 
dere dadurch erreicht, daß die Erzeuger nicht mehr 

- wie zuvor - jeder für sich ihre Ware für den Ver- 
kauf herrichten, bearbeiten, anbieten und verkaufen, 
sondern daß sie sie der Erzeugerorganisation zur 
Verfügung stellen, die die genannten Tätigkeiten 

- nunmehr für ein sehr viel umfangreicheres und 
konzentriertes Angebot - ausübt. Diese Tätigkeiten 
sind für das Funktionieren der Erzeugerorganisation 
unerläßlich und , somit als dem Grundsatz der Ver- 
meidung von Wettbewerbs Verfälschungen überge- 
ordnet anzusehen. Es ist daher gerechtfertigt, für sie 
eine Ausnahme von der allgemeinen Geltung der 
Wettbewerbsbestimmungen des Vertrages zu ma- 
chen. Die Anerkennung derjenigen Erzeugerorga- 
nisationen, die diese Tätigkeiten ausüben und den 
übrigen bereits durch Gemeinschaftsbestimmungen 
festgelegten Anforderungen genügen, ist das von 
der Grundverordnung über die Marktorganisation 
auf dem Gebiet der Fischwirtschaft vorgesehene Mit- 
tel, um diese Ausnahme zu verwirklichen. 

Es ist jedoch nicht auszuschließen, daß die Erzeu- 
gerorganisationen auch Tätigkeiten . ausüben, die 
zwar wirtschaftlich gerechtfertigt sind, aber nicht 
direkt zur Verwirklichung der Ziele des Artikels 
39 des Vertrages beitragen. Solche Tätigkeiten ver- 
dienen infolgedessen nicht, von der Anwendung 
der Wettbewerbsregeln des Vertrages freigestellt 
zu werden. Es ist daher angebracht, die „anerkann- 
ten Tätigkeiten" im einzelnen festzulegen. Dabei 
ist von den bereits bestehenden Bestimmungen aus- 
zugehen, die einerseits festlegen, daß u. a. die oben 
genannten Tätigkeiten Voraussetzung für die Aner- 
kennung einer Erzeugerorganisation sind, die ande- 
rerseits aber teilweise Tätigkeiten nennen, die zu 
Mißverständnissen Anlaß gaben, und zwar in fol- 
genden zwei Fällen: 

a) Artikel 1 Abs. 2 der Verordnung (EWG) Nr. 170/ 
71 sieht u. a. vor, daß Erzeugerorganisationen 
anerkannt werden, soweit ihre Tätigkeit sich auf 
eines oder mehrere Erzeugnisse der Tarifnum- 
mern 03.01 bis 03.03 des Gemeinsamen Zolltarifs 
- mit Ausnahme von nicht an Bord von Fischerei- 
fahrzeugen geräucherten Erzeugnissen - erstreckt. 


Die genannten Tarifnummern umfassen neben 
frischen und gekühlten auch solche Fische, Krebs- 
und Weichtiere, die bereits einer Bearbeitung 
unterlegen haben (Filetieren, Salzen, Räuchern, 
Trocknen, Frosten). Es könnte sich daher die 
Frage ergeben, ob nur die Tätigkeit der Ver- 
marktung der genannten Erzeugnisse, bearbeitet 
oder unbearbeitet, als „anerkannte Tätigkeit" 
der Erzeugerorganisation bezeichnet wird, oder 
ob auch die Tätigkeit der Bearbeitung der ihr un- 
bearbeitet angeboteneli Erzeugnisse als „aner- 
kannte Tätigkeit" festzulegen ist. Diese Frage 
ist aus folgendem Grunde zu bejahen: 

Seit langem und - soweit es das Gefrieren be- 
trifft in zunehmendem Maße - werden die ge- 
nannten Bearbeitungsarten von den Fischern und 
den in der Fischerei tätigen Reedereien selbst 
vorgenommen. Sie dienen dazu, entweder die 
leicht verderblichen Fischereierzeugnisse in ge- 
wissem Umfange haltbar und damit weniger an- 
fällig für Preiseinbrüche zu machen, oder, soweit 
es das Filetieren betrifft, der zunehmenden 
Nachfrage der Verbraucher nach möglichst weit- 
gehend vorbereiteten Nahrungsmitteln Rechnung 
zu tragen. Diese Bearbeitung erfordert jedoch den 
Einsatz von mehr oder weniger kostspieligen 
Einrichtungen, die sich kleinere Fischereibetriebe 
entweder nicht leisten können oder die für sie 
nicht rentabel sind. Um den Erzeugerorganisa- 
tionen, deren Mitglieder aus diesen Betrieben 
bestehen, die gleichen Marktchancen und die 
gleiche Marktstellung einzuräumen wie den Er- 
zeugerorganisationen, deren Mitglieder die Be- 
arbeitung ihrer Erzeugnisse selbst vornehmen 
und sie dann der Erzeugerorganisation zum Ver- 
kauf anbieten, ist es unerläßlich, die Tätigkeit 
der Bearbeitung der der Erzeugerorganisation 
von ihren Mitgliedern angebotenen Erzeugnisse 
als „anerkannte Tätigkeit" zu bezeichnen. Hier- 
von auszunehmen ist jedoch das Räuchern an 
Land, da es seit jeher überwiegend durch Indu- 
striebetriebe durchgeführt wurde und eine Auf- 
nahme in die Reihe der „anerkannten Tätigkei- 
ten" den Wettbewerb verfälschen würde. 

b) Artikel 2 Abs. 2, erster Gedankenstrich, der Ver- 
ordnung Nr. 170/71 bestimmt, daß der Absatz 
über die Erzeugerorganisation nicht über die 
erste Vermarktungsstufe hinausgehen darf. Es 
hat sich herausgestellt, daß diese Bestimmung 
zu unterschiedlichen Auslegungen geführt hat. 
Um auf dem Sektor der Vermarktung, also im 
Handel, keine Wettbewerbsverzerrungen zu ver- 
ursachen, ist daher festzulegen, daß als „aner- 
kannte Tätigkeit" der Erzeugerorganisation nui 
der Absatz an den Erstabnehmer auf der Groß- 
handelsstufe anzusehen ist. 
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2. Erzeuger 

In den Zusammenhang mit der Erzeugerorganisation 
bestehenden Bestimmungen ist der Begriff „Erzeu- 
ger" bisher nicht festgelegt worden. In Zukunft 
könnten daher Schwierigkeiten dadurch auftreten, 
daß - wie bereits ausgeführt - die Tarifnummern 
03.01 bis 03.03 gewisse Bearbeitungsarten umfas- 
sen, die auch von Betrieben vorgenommen werden, 
die den Fischfang nicht selbst ausüben, sondern 
sich ausschließlich der Be- und Verarbeitung von 
Fischereierzeugnissen widmen. 

Es war jedoch beabsichtigt, nur den im Fischfang 
tätigen Betrieben den Zusammenschluß zu Erzeuger- 
organisationen zu erleichtern. 

In einigen Mitgliedstaaten ist es üblich, daß nicht nur 
der Betriebsinhaber, sondern alle an Bord von 
Fischereifahrzeugen tätigen Personen als Erzeuger 
angesehen werden, weil auch die Besatzung an den 
Entscheidungen über den Fang sowie den Absatz 
der von den Schiffen gefangenen Erzeugnisse teil- 
nehmen, gleichzeitig aber sich die Entlohnung aus- 
schließlich nach dem Erlös richtet, der nach Abzug 
aller beim Fang und Absatz entstehenden Kosten 
(Netze, Eis, Betriebsstoff, Gebühren usw.) verbleibt. 
Um den Besatzungsmitgliedern die Möglichkeit zu 
geben, an den Entscheidungen der Erzeugerorgani- 
sation aktiv teilzunehmen, ist vorgesehen, nicht nur 
den Betriebsinhaber, sondern die Gesamtheit dieses 
Personenkreises als Erzeuger und damit als Mitglied 
einer Erzeugerorganisation anzusehen. 

Diese Verordnung hat keine finanziellen Auswir- 
kungen. 
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